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Antrag 
auf Erfassung der zur Niederschlagswassergebühr zu veranlagenden Flächen  

nach § 45 Abs. 2 und 3 AbwS

Allgemeine Angaben zum Grundstück 

Name, Vorname des Grundstückseigentümers:

Adresse des Grundstückseigentümers:

Telefonnummer und E-Mail: Kundennummer:

Postanschrift des Grundstücks:

Gemarkung: Flurstücks-Nummern:

Gesamtfläche aller Flurstücke, die das Grundstück bilden: m² 

Angaben zur Bebauung und Versiegelung des Grundstückes 

Bezeichnung / Beschreibung der Flächen 

auf dem 
Grundstück 
bebau-
te/versiegelte 
Gesamtfläche

davon an die 
Kanalisation 
angeschlossen 

Abminderungs-
faktor 

I. Bebaute Flächen 
Hinweis: Nicht die Fläche des Daches, sondern nur die projizierte 
Fläche (Draufsicht bzw. Grundfläche mit Dachüberhang und Dach-
rinne) angeben. 

in m² in m² 

(der Faktor wird bei 
der Gebührenbe-
rechnung berück-
sichtigt) 

Dachflächen ohne Regenwasserspeichereffekt (z. B. Deckungen 
aus Dachziegeln, Schiefer, Metall, Dachpappe o. ä.) 1,0 

Dachflächen mit Regenwasserspeichereffekt  
(z. B. Kiesdächer, begrünte Dachflächen oder Tiefgaragen außer-
halb von Gebäuden) 

0,5 

II. Sonstige befestigte Flächen
(Höfe, Privatstraßen, Wege, Terrassen, Parkplätze, Zufahrten, 
Kelleraußentreppen u. ä.) 

in m² in m² 

Flächen mit Beton, Asphalt, Fliesen, Platten oder Pflastersteinen 
mit wasserundurchlässigem Fugenverguss 1,0 

Flächen mit Pflaster, Platten, Verbundsteinen aus Beton, Natur-
stein oder Klinker, die in Sand, Schlacke o. ä. verlegt sind (Fugen-
anteil größer als 3 %) 

0,7 

Sonstige Befestigungsarten (sickerfähige Befestigungsarten)  
z. B. Flächen mit wassergebundenen Decken (Kieswege, sandge-
schlämmte Schotterdecken u. ä.), Rasengittersteine, Pflaster mit 
Rasenkammern oder Rasenfugen, Porenpflaster mit Nachweis 
vom Hersteller 

0,5 

III. Bebaute oder befestigte Flächen, die an Regenrückhalteanlagen (Zisternen) angeschlossen sind 

Art der Fläche (Bezeichnungen 
siehe I. und II.): 

Summe der an diese Anlage 
angeschlossenen Fläche: m² 
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Art der Regenrückhalteanlagen 
Notüberlauf zur 
Kanalisation 

Volumen der Anlage 
Abminderungs-
faktor

mit einer saisonalen Regenwassernutzung (für 
Gartenbewässerung) ja     nein m³ 1,0 

mit einer ganzjährigen Regenwassernutzung (im 
Haushalt für Toilette oder Waschmaschine) ja     nein m³ 0,7 

Zählernummer: Zählereinbaudatum: aktueller Zähler-
stand:

mit nachgeschalteter Versickerung, welche 
eine vollständige Beseitigung des Niederschlag-
wassers gewährleisten ja     nein m³ 0,1 

Wo verbleibt das Niederschlagswasser von den nicht angeschlossenen Flächen? 

Das Niederschlagswasser wird auf dem Grundstück in einer Versickerungsanlage versickert.                                  

Wenn Versickerungsanlage vorhanden, bitte die Art angeben: 
(z. B. Mulden-, Schacht- oder Rigolenversickerung) 

Das Niederschlagswasser von Restflächen wird auf dem Grundstück breitflächig versickert.                                    

Das Niederschlagswasser wird in ein Gewässer eingeleitet.                                                                                       

Größe der ableitenden Flächen und Name des Gewässers: m²

Skizze 

(Lageplan der überbauten und befestigten Flächen und der Entwässerungseinrichtung) 

Ich versichere / wir versichern, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgemäß erfolgt sind. 

Ort / Datum: Unterschrift(en): 
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Hinweise zum Antrag 

Bitte geben Sie nur die zum Zeitpunkt der Antragstellung bestehende Bebauung oder Befestigung an. 
Werden zukünftig Flächen versiegelt, sind diese mit Angabe des Fertigstellungsdatums, der Versiege-
lungsart und der Flächengröße unverzüglich nachzumelden. 
Die Eintragungen sind nur in den grau unterlegten Feldern vorzunehmen. Die Flächen werden möglichst 
auf ganze Quadratmeter gerundet.
Als angeschlossen gelten diejenigen Flächen, von denen Niederschlagswasser entweder unmittelbar über 
Grundstücksentwässerungsanlagen oder mittelbar aus Gründen der vorhandenen Gefälleverhältnisse 
(oberirdisch über Einfahrten, Wege, Rinnen, Gräben, usw.) in die öffentliche Kanalisation gelangen kann. 

Die Niederschlagswassergebühr beträgt jährlich 0,87 € je Quadratmeter versiegelter Grundstücksfläche. 

Musterbeispiel: (die Pfeile kennzeichnen die Entwässerungsrichtung) 

Bezeichnung / Beschreibung 
der Flächen 

Gesamt-
fläche 

im Beispiel 

davon an die 
Kanalisation 
angeschlos-

sen (A)

im Beispiel 
Abminderungs-

faktor (B) 
Jahresgebühr 

(A) x (B) x 0,87 €

I. Bebaute Flächen 

Dachflächen ohne Regenwasserspei-
chereffekt 

167,00 m²
Wohnhaus, Garage, 

Schuppen 
145,00 m² 

Wohnhaus, 
Garage 

1,0 126,15 € 

Dachflächen mit Regenwasserspeicher-
effekt  

0,00 m² 
keine derartigen 

Flächen vorhanden
0,00 m² 0,5 0,00 € 

II. Sonstige befestigte Flächen 

Flächen mit Beton- oder Schwarzde-
cken; Pflaster mit Fugenverguss 

0,00 m² 
keine derartigen 

Flächen vorhanden
0,00 m² 1,0 0,00 € 

Flächen mit Pflaster oder Platten, in 
Sand, Schlacke o. ä. verlegt 

25,00 m²
Garageneinfahrt, 
Wege, Terrasse 

10,50 m² 
Garagenein-

fahrt, Weg am 
Haus

0,7 6,39 € 

Flächen mit wassergebundenen Decken 
(Kieswege, sandgeschlämmte Schotter-
decken u. ä.) 

0,00 m² 
keine derartigen 

Flächen vorhanden
0,00 m² 0,5 0,00 € 

III. Flächen an Rückhalteanlagen

mit einer saisonalen Regenwassernut-
zung mit Notüberlauf 

0,00 m² 
keine derartigen 

Flächen vorhanden
0,00 m² 1,0 0,00 € 

mit einer ganzjährigen Regenwas-
sernutzung mit Notüberlauf 

0,00 m² 
keine derartigen 

Flächen vorhanden
0,00 m² 0,7 0,00 € 

mit nachgeschalteter Versickerung mit 
Notüberlauf

0,00 m² 
keine derartigen 

Flächen vorhanden
0,00 m² 0,1 0,00 € 

Jahresgebühr 132,54 € 


